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 Einleitung 

Studierende 

Bis dato haben zwei Studenten der FH CAMPUS 02 ein Auslandssemester in den USA absolviert: 

 Mathias Bratl, WS 2013/14 @ San Diego State University 

 Thomas Taucher, WS 2016/17 @ California State University San Marcos 

Der erste FHC02-Studierende in den USA, Mathias Bratl, hat hierfür alle notwendigen ersten 

Erfahrungen und Informationen gesammelt und den USA-Guide erstellt. Thomas Taucher hat dann drei 

Jahre später ebenfalls ein Auslandssemester in den USA absolviert und diesen USA-Guide erweitert. 

Dieser Guide dient als Unterstützung für zukünftige Studierende welche auch in USA studieren 

möchten.  

Des Weiteren hat Herr Taucher ein zusammenfassendes Video und einen persönlichen 

Erfahrungsbericht über seinen Aufenthalt in den USA erstellt. Beides wird gerne auf Anfrage 

zugesendet: thomas.taucher@edu.campus02.at. 

 

Auslandssemester – Warum? 

„Ein Auslandssemester ist eine Bereicherung für das Leben. Erfahrungen, die man in dieser Zeit, fernab 

von Freunden und Familie sammelt, sind unbezahlbar.“ Diese Sätze hört man zur Genüge, wenn man 

über das Thema „Studieren im Ausland“ spricht.  

Menschen, die selbst ein Auslandssemester „gewagt“ haben, fassen ihre Erfahrungen immer ähnlich 

zusammen: „Abenteuer, großartig, froh es gewagt zu haben, gerne länger geblieben, beste Zeit…“ Viele 

berichten, das Abenteuer bestünde nicht im Kennenlernen eines fremden Universitätssystems. Das 

Abenteuer definiert sich viel mehr durch den Anpassungsprozess in der fremden Kultur, die absolute 

Unabhängigkeit und Freiheit fernab aller Bekannten und Freunde, sowie die Chance für einen kurzen 

Zeitraum ein gänzlich anderes Leben führen zu können. 

Ein Auslandssemester ist somit eine Garantie für eine schöne und unvergessliche Zeit. Aus diesem 

Grund, kann folgendes unbedingt geraten werden – raus aus der Komfortzone und rein in die 

Organisation für ein Auslandssemester! 

 

FH CAMPUS 02 in Europa 

Die meisten österreichischen Studierenden, die im Ausland studieren, befinden sich in 

Austauschprogrammen, wie beispielsweise ERASMUS+. Auch an der FH CAMPUS 02 nehmen 

Studierende die Angebote wahr und studieren mithilfe dieser Austauschprogramme an europäischen 

Universitäten. Durch ERASMUS und CEEPUS konnten bereits eine stolze Anzahl von Studierenden 

der FH CAMPUS 02 an europäischen Universitäten wertvolle Auslandserfahrungen machen. 

mailto:thomas.taucher@edu.campus02.at
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FH CAMPUS 02 in den USA 

Studierende der FH CAMPUS 02 können leider nicht durch ein Austauschprogramm (wie bspw. 

ERASMUS+ für Europa) in den USA studieren. Aktuell befindet sich die FH CAMPUS 02 in keinem 

Programm, welche einen direkten Austausch ermöglichen würde. 

Glücklicherweise ist es auch ohne Austauschprogramm oder Kooperation mit einer Universität möglich 

in den USA zu studieren. Allerdings sind eine Reihe von organisatorischen Maßnahmen zu treffen. Auch 

finanzielle Aspekte müssen bedacht werden. Aus diesem Grund wurde dieser Guide erarbeitet, um alle 

organisatorischen Maßnahmen festzuhalten, bestehende Erfahrungen weiterzugeben und die 

mitwirkenden Institutionen vorzustellen. Darüber hinaus werden auch Finanzierungskonzepte erklärt, 

welche die recht hohen Kosten decken sollen. 

  



  5 / 30 

 Konzept u. Rahmenbedingungen 
 

Zielgruppe 

Das präsentierte Konzept ist ausgelegt für FH CAMPUS 02 Studierende einer technischen 

Studienrichtung, die ein Auslandssemester im 3. Mastersemester anstreben. 

 

Destinationen 

Dieser Guide ist zugeschnitten auf ein Semester an der San Diego State University oder ein Semester 

an der California State University San Marcos, wobei die Institution IEC online den Bewerbungsprozess 

betreut. 

Akademische Leistungen 

Während des Auslandssemesters muss die Masterarbeit sowohl für die FH CAMPUS 02 als auch ein 

„Forschungspaper“ (= z.B. Teil der Masterarbeit) für die Marshall Plan Foundation verfasst werden. 

Darüber hinaus müssen mind. 9 Units (18 ECTS) an der Universität in den USA in Form von 

Lehrveranstaltungen absolviert werden. 

Masterarbeit 

Die Zielgruppe verrät bereits, dass eine Masterarbeit verfasst werden muss, da das 3. Semester in der 

Automatisierungstechnik für die Erarbeitung dieser Arbeit vorgesehen ist. Außerdem ist dies essentieller 

Bestandteil des Marshall Plan Stipendiums. Sofern man als StipendiatIn ausgewählt wird, verpflichtet 

man sich durch eine Vereinbarung eine Forschungsarbeit zu verfassen. 

Vorlesungen 

Das aktuelle FHC02-Outgoing-Konzept für die USA basiert auf einem F1-Visum. Dieses F1-Visum 

wiederrum verlangt entsprechende akademische Leistungen in Form von amerikanischen Units. Als 

Masterstudierende/r muss man 9 Units (18 ECTS), als Bachelorstudierender 12 Units (24 ECTS) 

belegen. 

 

Akademische Leistungen 

Studienbeiträge dieses Semesters müssen sowohl für die FH CAMPUS 02, als auch für die University 

in den USA entrichtet werden. Glücklicherweise gibt es hervorragende Finanzierungsmöglichkeiten. 
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 San Diego State University 
Student: Mathias Bratl 

SDSU Fakten 

Studierende national:  34.500 

Studierende international: 1.800 

Lage:  San Diego, Kalifornien 

Fakultäten:  Arts and Letters, Business, Education, Engineering, Health and Human 

Services, Professional Studies & Fine Arts, Science 

Semesterdauer WS:  Mitte/Ende August bis Mitte Dezember 

Bewerbungsschluss:  10.03.2014 (für WS 2014/15) 

Studiengebühren: ca. 6.530 USD (ca. 4.780 EUR, Stand 12/2013) 

 

 

Notwendige Unterlagen für Aufnahme 

1. Nachweis des TOEFL Testergebnisses über 80 Punkte 

oder des IELTS Testergebnisses über 6,0 Punkte 

2. Financial Statement  

(Nachweis, dass man selbst oder ein Familienmitglied über mind. $ 10.000,- verfügt) 

3. IEC Bewerbungsformular 

4. San Diego State University Application Form 

5. Academic Record (Eine Liste aller Kurse/Leistungen, die man bis zum Studienstart im Ausland noch 

absolvieren wird.) 
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   California State University San Marcos 
Student: Thomas Taucher 

CSUSM Fakten  

Studierende national:  14.000 

Studierende international: 450 

Lage:  San Marcos, Kalifornien 

Kurse:  https://www.csusm.edu/catalog/ 

Semesterdauer WS:  Mitte/Ende August bis Mitte Dezember 

Bewerbungsschluss:  31.03.2016 (für WS 2016/17) 

Studiengebühren: ca. 5.800 USD (ca. 5.100 EUR, Stand 03/2016) 

 

Notwendige Unterlagen für Aufnahme 

1. Nachweis des TOEFL Testergebnisses über 61 Punkte 

oder des IELTS Testergebnisses über 5,5 Punkte 

2. Financial Statement: Nachweis, dass man selbst oder ein Familienmitglied über mind. $ 13.500,- 

verfügt. 

3. IEC Bewerbungsformular 

4. California State University San Marcos Application Form 

5. Academic Record: eine Liste aller Kurse/Leistungen, die man bis zum Studienstart im Ausland noch 

absolvieren wird. 

6. Kurswahlformular: Kurse die man an der CSUSM belegen möchte. 

 

Bewerbungsprozess 

Der Bewerbungsprozess für die SDSU und CSUSN ist sehr ähnlich und dieser wird im Kapitel „IEC 

Vermittlungsagentur“ detailliert erklärt. 

!!! Anmerkung: Lebenslauf, Motivationsschreiben, Zeugnisse, oder Empfehlungsschreiben sind nicht 

notwendig! Zeugnisse sind erst bei der Kurseinschreibung vor Ort notwendig. 
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 VISUM 
 

Allgemeines 

Bitte beachten, dass ein US-Visum dem/der InhaberIn erlaubt, an einem US-Einreisehafen (zum 

Beispiel einem Flughafen) bei dem Einwanderungsbeamten des Heimatschutzministeriums (U.S. 

Department of Homeland Security) um die Genehmigung zur Einreise in die Vereinigten Staaten 

anzusuchen. Ein Visum garantiert nicht die Einreiseerlaubnis in die Vereinigten Staaten. 

AntragstellerInnen auf ein Nichteinwanderungsvisum, welche zwischen 14 und 79 Jahre alt sind, 

müssen einen Termin für ein Interview mit US-KonsularbeamtInnen vereinbaren. 

 

Grober Ablauf: 

Der grobe Ablauf, um ein Visum zu erhalten sieht folgendermaßen aus: 

1. Ausfüllen des Antragsformulars DS-160 und Hochladen des Fotos 

2. Bezahlung der Antragsgebühr/SEVIS-Fee (= Visa-Antragsgebühr, $ 200,-) 

3. Vereinbarung des Interviewtermins bei der Botschaft in Wien 

4. Zusammenstellung der erforderlichen Dokumente 

5. Interview 

 

Visumantragsformular DS-160 

Alle VisumsantragstellerInnen müssen das elektronische Antragsformular DS-160 verwenden und 

müssen zum Interviewtermin die einseitige Bestätigungsseite mit dem Barcode mitbringen.  

Achtung: Korrekte Dateneingabe ist zwingend erforderlich. AntragstellerInnen, welche die 

biographischen Daten wie den Familiennamen, Vornamen, das Geschlecht, Datum und Ort der Geburt 

nicht korrekt eingeben oder nicht alle jemals verwendeten Namen (z.B. Mädchenname oder frühere 

verheiratete Namen) angeben, müssen das Antragsformular online korrigieren und danach zum 

Konsulat zurückkommen. 

Weitere Informationen sind auf der Website der Botschaft zu finden. 
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Botschaft in Wien 

Web: http://german.austria.usembassy.gov/niv.html 

Postanschrift: 

US-Botschaft 

z.Hd. Abteilung für Nichteinwanderungsvisa 

Boltzmanngasse 16 

1090 Wien 

Fax: (+43-1) 512 58 35 

E-Mail: ConsulateVienna@state.gov 

Visa Information/Termine für Visumsantragssteller/innen Hotline für AnruferInnen: 

Tel.: (0043) (0) 720116000 

Montag - Freitag, 8:00 - 20:00 Uhr (österreichische Ortszeit) 

 

Interviewtermin bei Botschaft 

Dieser Termin findet nach der Bestätigung der Aufnahme an der Universität in den USA statt. Wenn 

man sich für das Wintersemester entschieden hat, so wird man einen Termin im Mai andenken. 

Um einen Termin zu fixieren muss man bei der Hotline der Botschaft anrufen, die kostenpflichtig ist. Es 

ist sicher hilfreich im Vorhinein alles zu notieren, das man fragen möchte, da jede Minute des 

Telefongesprächs ungemein viel kostet.  

Zum Interviewtermin bei der Botschaft in Wien sind folgende Unterlagen unbedingt erforderlich. 

Bitte auf Website einen Gegencheck durchführen, da sich hierbei immer etwas ändern kann. 

1. Zahlungsbestätigung der SEVIS-Fee (= Visa-Antragsgebühr, $ 200,- ) 

2. Bestätigung des ausgefüllten DS-160-Formulars (mit Barcode) 

3. Reisepass (auf Gültigkeit achten!) 

4. I-20-Formular, das man zusammen mit dem „Offer letter“ erhält 

5. Offer letter der SDSU/CSUSM oder letter of acceptance 

6. Ausreichend frankierter Rückkuvert (darin wird der Reisepass mit Visum versandt) 

7. Passfoto, gemäß Fotobestimmungen auf Website der Botschaft 
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 IEC Vermittlungsagentur 
 

IEC Fakten 

IEC ist die offizielle Vertretung von über 100 ausländischen Universitäten aus vierzehn Ländern mit 

englischsprachigen Studienprogrammen. Sie bieten einen umfassenden Informations- und 

Bewerbungsservice, wobei sie bei der Vermittlung von Studienangeboten auf eine Erfolgsquote von 

98% verweisen können. Darüber hinaus ist der IEC Service zertifiziert und kostenlos. 

 

Kontakt 

Persönliche Beratung ist von Mo - Fr, 10-18 Uhr, telefonisch möglich. 

Tel.: +49 0 30 - 20 45 86 87 (deutsche Rufnummer) 

Skype: iec.beratungsteam 

E-Mail: info@ieconline.de 

Web: http://www.ieconline.de/ 

Facebook San Diego Group: https://www.facebook.com/groups/170102993097470/ 

 

Was leistet IEC für mich? 

IEC betreut den kompletten Bewerbungsprozess für deutsche Studierende, die in Amerika studieren 

möchten. Auch österreichische Studierende werden unterstützt. Es besteht ein sehr guter Kontakt zu 

vielen Universitäten in den USA. 

Nach einem ersten Telefongespräch oder Skype-Chat, werden erste Fragen beantwortet. Darüber 

hinaus stellt IEC den BewerberInnen auch Informationsmaterial für Visum und Bewerbung zur 

Verfügung und helfen beim Zusammenstellen der notwendigen Bewerbungsunterlagen. 

Diese Leistungen sind für Studierende kostenlos. IEC bezieht die notwendigen finanziellen Mittel direkt 

von den US-Universitäten („Provision“ für die Vermittlung europäischer - deutscher und österreichischer 

Studierender. 

  

http://www.ieconline.de/
https://www.facebook.com/groups/170102993097470/
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 English language test 

Was wird gefordert? 

Wer in den USA studieren möchte, muss für die Bewerbung an der Universität den TOEFL oder den 

IELTS Sprachtest absolvieren und mindestens das geforderte Punktelimit der jeweiligen Universität 

erreichen. Jede Universität hat ihr eigenes individuelles Punktelimit festgelegt, das es zu erreichen gibt. 

Beispiele für geforderte Punkte bei der Bewerbung: 

 SDSU: min. 80 Punkte TOEFL oder 6,0 Punkte IELTS 

 CSUSM: min. 61 Punkte TOEFL oder 5,5 Punkte IELTS 

Maximal zu erreichende Punkte: 

 TOEFL (Test of English as a Foreign Language): 120 Punkte 

 IELTS (International English Language Testing System): 9 Punkte 

 

 

 

TOEFL vs IELTS 

Beide Sprachtests sind standardisierte Tests, welche die Kenntnisse der englischen Sprache von nicht-

muttersprachigen Personen überprüfen. Die Testergebnisse werden weltweit von vielen Universitäten 

anerkannt. Bis vor einigen Jahren wurde meistens nur der TOEFL Test anerkannt aber mittlerweile hat 

sich jedoch ein weiterer Englischtest etabliert, der ebenfalls fast überall in den USA und Kanada 

akzeptiert wird, das „International English Language Testing System“, kurz IELTS. 

Die Teststruktur beider Tests ist identisch, jedoch wird der gesamte TOEFL am Computer durchgeführt 

und beim IELTS muss mit Bleistift auf Papier geschrieben werden. Der Speaking-Test erfolgt beim 

TOEFL mithilfe eines Headsets am Computer und beim IELTS muss man ein persönliches Gespräch 

mit einem/einer PrüferIn führen. Die Ergebnisse werden dann im Nachhinein ausgewertet und das 

Zertifikat per Post zugesendet.  

Beide Tests haben Vor- bzw. Nachteile und die Studierenden müssen sich für eines der beiden 

Systeme entscheiden. Überlegende Fragen könnten sein: Will ich beim Speaking Test mit eine 

Computer sprechen oder mit einer Person? Führe ich lieber Tests am PC durch? 

Durchgeführte Tests von C02-Studenten: Bratl  TOEFL u. Taucher  IELTS 
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Teststruktur 

Der Test gliedert sich in die vier Hauptgebiete der Sprache: 

- Reading 

- Listening 

- Speaking 

- Writing 

Jeder Teil wird während dem Test extra geprüft und die meisten Universitäten schreiben auch 

Mindestanforderungen für die einzelnen Teilbereiche vor. 

 

Lerntipps 

Den Prüfern ist bei allen vier Teilbereichen die Struktur der Information und Verständnis der 

Aufgabenstellung besonders wichtig. Beim Speaking-Teil wird darüber hinaus auch ein 

Hauptaugenmerk auf eine flüssige Sprache gelegt.  

Entgegen vieler Meinungen ist Grammatik und Rechtschreibung, relativ gesehen zu oben genanntem, 

nicht so wichtig für eine hohe Punktezahl. Das heißt aber nicht, dass man darauf nicht achten sollte. 

Klarerweise fließen auch Rechtschreibung und Grammatik in die Punktezahl mit ein. 

Beim Reading-Teil ist ZEITmanagement das Allerwichtigste für das Erreichen einer hohen Punktezahl. 

Hierzu kann man sich einige Tricks anlernen (Speed-Reading, etc.), welche man in allen 

Vorbereitungsbüchern nachschlagen kann. 

Bei Writing und Speaking ist, wie bereits erwähnt, Struktur der Information und Verständnis der 

Aufgabenstellung das Non-Plus-Ultra. YouTube kann sehr hilfreich dafür sein. 

Man sollte auf jeden Fall früh genug mit dem Lernen für den Test beginnen und sich gezielt auf die 

Testanforderungen vorbereiten. Zusätzlich sollte man so oft als möglich mit anderen Personen 

(FreundIn, internationalen Studierenden, usw…) Englisch sprechen. 
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 Zeitplan  
 

Legende 

- Deadline 

- Arbeitspaket 

August 

- Abklärung mit Unternehmen 

- Finanzkonzept erstellen (siehe S. 17, Bildungskarenz, geringfügige Beschäftigung, etc….) 

September 

- Kontaktaufnahme mit IEC (Studienplatzvermittlung, http://www.ieconline.de/) 

- Kontaktaufnahme mit Ioan Turcin bzw. Barbara Schantl bzgl. Erstinformationen und Marshallplan-

Stipendium 

- TOEFL / IELTS -Test-Registration 

Oktober 

- Lernen für TOEFL / IELTS-Test 

- Absolvieren des TOEFL / IELTS -Tests 

- Dem IEC bekanntgeben, welche Unis in Frage kommen 

November 

- Erhalten der Bewerbungsformulare der jeweiligen US-Uni von IEC1 

- Zusammenstellen der notwendigen Bewerbungsunterlagen (siehe http://www.ieconline.de/ bei 

jeweiliger Uni wegen benötigter Unterlagen) 

- Erhalten der TOEFL / IELTS -Test-Ergebnisse 

                                                      

1 Details zum Bewerbungs-/Nominierungsprozess und den benötigten Unterlagen bei IEC zu erfragen 

(info@ieconline.de) oder auf der Homepage: www.ieconline.de 

http://www.ieconline.de/
http://www.ieconline.de/
mailto:info@ieconline.de
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Dezember 

- Einreichen aller Bewerbungsunterlagen an IEC 

- beginnen Masterarbeitsthema auszuarbeiten 

Jänner 

- Anfang Jänner: Deadline für TOEFL / IELTS –Test 

Sonst treffen Resultate nicht rechtzeitig vor der Deadline für die Einreichung der 

Bewerbungsunterlagen ein! 

- Masterarbeitsthema weiter ausarbeiten 

- Zusage (oder, sehr unwahrscheinlich, Absage) von US-Uni erhalten 

Februar 

- Anfang Februar: Deadline Einreichen der Bewerbungsunterlagen für SDSU / CSUSM 

- Research Proposal verfassen für Marshall Plan2 

März 

- Anfang März: Erste Infoveranstaltung zur Masterarbeit / Gespräch mit MasterarbeitsbetreuerIn 

- Marshall-Plan-Nominierung 

April 

- Unterlagen für Visum zusammenstellen 

- Ca. Mitte April: Deadline für Marshall Plan-Nominierung 

Mai 

- Anfang Mai: Abgabe Antrag Masterarbeit 

- Marshall-Plan Stipendium Zu- oder Absage erhalten 

- Visum-Interview bei US-Botschaft 

- Flug buchen 

                                                      

2 Details zum Bewerbungs-/Nominierungsprozess und den benötigten Unterlagen bei Barbara Schantl 

zu erfragen (barbara.schantl@campus02.at) 
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- Hostel buchen 

- FH CAMPUS 02 Auslandsstipendium beantragen 

- Wenn geringfügige Beschäftigung, dann mit dem Unternehmen  eine Arbeitgebervereinbarung für 

das AMS erstellen . 

- Bei SelbsterhalterInnenstipendium mit Studienbeihilfestelle Kontakt aufnehmen. Das 

SelbsterhalterInnenstipendium erhöht sich bei einem Aufenthalt in den USA. 

Juni 

- Auslandskrankenversicherung besorgen; kann auch über die Kreditkartenversicherung abgewickelt 

werden. 

- Internationaler Führerschein: nur notwendig wenn ein eigener PKW gekauft wird; bei Mietauto nicht 

notwendig. 

- Visum erhalten 

- Mitte Juni: Präsentation Masterarbeit + Abgabe Inhaltsverzeichnis u. Projektplan 

- Vorlesungswünsche an IEC abliefern (nicht bindend, nicht wichtig – einfach passende Courses 

wählen – die eigentliche Kurseinschreibung erfolgt erst vor Ort) 

Juli 

- Anfang Juli: Deadline für Wahl Komplementärfach Masterprüfung 

- (Abschiedsfeiern) 

- Wenn Karenzierung, dann mit AMS Kontakt aufnehmen 

- Sonstige kleinere organisatorische Maßnahmen 

August 

- Abflug 

- Wohnungssuche(sandiego.craigslist.org)/Studentenwohnheim/Hostfamilie in USA 

- Auto kaufen oder mieten (alleine oder mit anderen Leuten gemeinsam) 

o Tipp für mieten: „Dirtcheapcarrentals“ in San Diego bietet Autos um 1500$ für 4 Monate 

an) 

- Mitte August: Erster Termin an SDSU / CSUSM (Registration) 

- SDSU-Courses: https://sunspot.sdsu.edu/schedule/ 

- cSUSM-Courses: https://www.csusm.edu/schedule/ 

o wenn man nur Bachelorkurse wählt, muss man 12 Units (=24 ECTS) belegen 

o wenn man Masterkurse mit zumindest 6 Units wählt, muss man insgesamt nur 9 Units  

(= 18 ECTS) belegen. 

https://sunspot.sdsu.edu/schedule/


  16 / 30 

- Ende August: Beginn der Lehrveranstaltungen  

o „Course-Crashing“ 

 Bei gewünschten LVs erscheinen 

 Nach LV, ProfessorIn um eine Unterschrift auf einem speziellen Formular bitten, 

sofern alle Voraussetzungen erfüllt sind und die LV nicht bereits voll ist. 

 TIPP: Mehr Kurse als benötigt crashen um Auswahl zu haben 

September 

- Mitte September: Deadline für Kurseinschreibung an SDSU / CSUSM 

o Bis Mitte September müssen üblicherweise alle LVs gewählt sein, dann kann man sich 

auch von keinen mehr austragen lassen 

o sollte man nicht in alle LVs reingekommen sein, und somit zu wenig Units belegen, MUSS 

man sich für ALI-Kurse (Englisch Sprachkurse) eines gewissen Stundenausmaßes 

registrieren 

- Mitte September: Abgabe Theorieteil Masterarbeit 

Oktober 

- Mitte Oktober: Abgabe Ergebnisse der Masterarbeit 

- Kontakt herstellen mit BetreuerIn für Korrektur der Masterarbeit (FHC02) bzw. um die Möglichkeit 

zu bekommen die Master thesis defense zu trainieren (US-Uni) 

o Kostet extra (inoffizielles Geschäft, ca. 300$) 

o Kontakt bei SDSU: Aleksandra Nikolova; anikolova@mail.sdsu.edu 

November 

- Übergabe der Master thesis an den/die BetreuerIn vor Ort. 

- (Freiwillige) master thesis defense an der SDSU/CSUSM vor einer engineering-class 

- Mitte November: Abgabe der kompletten Masterarbeit 

Dezember 

- Final exams an SDSU/CSUSM 

- Mitte Dezember: Ende Semester 

  

mailto:anikolova@mail.sdsu.edu
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 Marshall Plan Foundation Stipendium 
 

Das Marshall Plan Foundation Stipendium stellt die Basis der Finanzierung des Forschungsaufenthalts 

dar. Da der Bewerbungs- und Nominierungsprozess im Vergleich zu den anderen Stipendien etwas 

aufwändiger ist, wird Marshall Plan Foundation hier in einem eigenen Kapitel beschrieben. 

Marshall Plan Fakten (www.marshallplan.at) 

Die österreichische Marshall Plan Foundation ist eine Stiftung und wurde mit einer finanziellen 

Beteiligung des ERP-Fonds in Höhe von 30 Millionen Schilling eingeleitet. Das Ziel ist ein 

Wissenstransfer zwischen den USA und Österreich. 

Eine Forschungsarbeit wird in Auftrag gegeben und die Zusammenarbeit gefördert. Ein internationales 

BeraterInnengremium mit Persönlichkeiten aus Wissenschaft, Wirtschaft und Politik unterstützt die 

österreichische Marshall Plan Foundation.  

An der FH CAMPUS 02 werden Forschungsarbeiten gefördert, welche in die Bereiche Engineering 

Sciences fallen. Mithilfe von Marshall Plan Foundation ist es Studierenden somit möglich einen großen 

Teil des kostenintensiven USA-Aufenthaltes abzudecken. 

Leistung 

4.000 – max. 10.000,- € einmalig 

Offiziell beträgt die Unterstützung zwischen 3.000,- und 10.000,- €. Die Höhe des Stipendiums hängt 

vom Umfang der Arbeit (Bachelor- oder Masterarbeit, Seitenanzahl), von der Dauer des Aufenthalts (3, 

4, 5, oder 6 Monate) und von der Qualität des Research Proposals ab. 

80% des Betrages wird vor der Abreise ausbezahlt, sofern alles eingereicht wurde. 

Die restlichen 20% des Stipendiums werden ausbezahlt, wenn die Forschungsarbeit eingereicht wurde. 

Sollte der Auslandsaufenthalt in einem Wintersemester durchgeführt werden (August bis Dezember) ist 

eine Auszahlung im Februar wahrscheinlich. 

Ein Stipendium bekommt man nicht einfach so. Hierzu muss man einige Voraussetzungen erfüllen, viel 

mehr aber spezielle Dinge einreichen. Details finden Sie hierzu in den nächsten Unterkapiteln. 

Bewerbungsprozess 

1. Kontaktaufnahme und Erstbesprechung mit Barbara Schantl  

2. Aufbereiten der entsprechenden Unterlagen bis Ende März vor Abreise 

3. Nominierung durch FH CAMPUS 02 ca. Mitte April (für das darauffolgende WS) 
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Kriterien und einzureichende Unterlagen 

Es gibt einige Voraussetzungen und einzureichende Unterlagen, um ein Marshall Plan Stipendium zu 

erhalten. (alle Dokumente in Englisch) 

1. Nominierung der FH CAMPUS 02 (begrenztes Kontingent potentieller Stipendiaten) 

2. Bestätigung der Aufnahme an einer amerikanischen Universität (Offer letter) 

3. Motivationsschreiben (Cover letter), max 2 Seiten 

4. Lebenslauf (CV) 

5. Research proposal (Beschreibung d. Masterarbeit), 1500 - 2500 Wörter Seiten mit folgendem Inhalt: 

5.1. Title of research project 

5.2. Supervisor at home university, Supervisor at host university 

5.3. Short description of research agenda 

5.4. General goals 

5.5. Detailed description of research problem 

5.6. Methodological considerations 

5.7. Workflow 

5.8. Relevance and expected Results 

6. Letters of recommendation (optional) 

7. List of publications (optional) 

8. List of lectures (optional) 

 

Final Report (nach Rückkehr) 

7,500 words minimum, exluding title page, table of contents and references. 

Field Report (2 pages maximum) 

 General impression of your research stay abroad 

 Quality of the host institution 

 Contacts within the host institution, inclusion in the organization 

 Recommendations for future Marshall Plan students and fellows   
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 Finanzierung 
(Stand 05/2017) 

 

Die nachfolgende Aufstellung ist nur ein Beispiel. Die Beträge können sich von Person zu Person 

unterscheiden. Auch kann es natürlich sein, dass individuell noch eine bessere 

Finanzierungsmöglichkeit gefunden werden kann. 

 

Financial Basics 

Nachfolgend werden insbesondere das Selbsterhalterstipendium und die Bildungskarenz erklärt.  

SelbsterhalterInnenstipendium 

Viele der Konzepte basieren auf dem SelbsterhalterInnenstipendium, daher werden die wichtigsten 

Voraussetzungen im Vorhinein erläutert: 

- nicht älter als 34 Jahre 

- zumindest durch vier Jahre (48 Monate) vor dem ersten Beihilfenbezug gearbeitet 

- Zuverdienstgrenze liegt bei 10.000,- €. Als Zuverdienst zählt auch Karenzgeld. Alles, das darüber 

hinaus verdient wird, wird vom SelbsterhalterInnenstipendium wieder abgezogen. Die 

Zuverdienstgrenze wird immer jahresweise berechnet, beginnend ab dem Monat, ab dem die 

erste Beihilfe bezogenwird. 

- Hier kann man weitere Informationen einholen: 

http://www.stipendium.at/studienfoerderung/beihilfe-beruf/selbsterhalterinnen-stipendium/voraussetzungen/ 

- Stipendienrechner: 

http://www.stipendienrechner.at/studienbeihilfen.htm 

 

  

http://www.stipendium.at/studienfoerderung/beihilfe-beruf/selbsterhalterinnen-stipendium/voraussetzungen/
http://www.stipendienrechner.at/studienbeihilfen.htm
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Bildungskarenz 

Die Bildungskarenz ist eine optimale Möglichkeit, um während Weiterbildungen in Vereinbarung mit 

dem Unternehmen weiterhin finanziell abgesichert zu sein. Hierzu einige allgemeine Daten zur BK: 

- Vereinbarung mit Unternehmen erforderlich 

- Dauer mind. 2 Monate, max. 12 Monate 

- Urlaubsanspruch, Sonderzahlungen, etc. bestehen weiterhin 

- Während Bildungskarenz kein Kündigungsschutz 

- Zuverdienste bis zur Höhe der Geringfügigkeitsgrenze (438,05 €) während BK möglich 

- Die finanzielle Absicherung während der Bildungskarenz erfolgt durch Weiterbildungsgeld 

(=Arbeitslosengeld). Dieses ist abhängig vom Bruttoeinkommen.  

Kann hier berechnet werden: http://ams.brz.gv.at/ams/ 

- Nachweise der Bildungsmaßnahmen sind der AMS nach Ende der Karenz vorzulegen 

 

FH CAMPUS 02 Auslandsstipendium 

300,- € einmalig 

Ein Antragsschreiben muss erstellt werden und an barbara.schantl@campus02.at übermittelt werden. 

Richtlinie siehe FHC02-Website - Deadline beachten! 
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Konzepte 

(1) SelbsterhalterInnenstipendium und Bildungskarenz 

Basis von Konzept 1 ist das SelbsterhalterInnenstipendium. Alle weiteren Finanzierungsmöglichkeiten 

orientieren sich an dieser Beihilfe. Großer Vorteil des SelbsterhalterInnenstipendiums ist die 

zusätzliche finanzielle Unterstützung während einem Auslandsaufenthalt (siehe Kalkulation unten). 

Als Zuverdienst wird das Weiterbildungsgeld der Bildungskarenz berücksichtigt. Die Bildungskarenz 

muss mit dem Unternehmen vereinbart werden. Alle notwendigen Informationen finden sich hierzu 

aus Seite 20. 

Übersteigt der Zuverdienst 10.000,- €, wird der überschrittenen Betrag vom 

SelbsterhalterInnenstipendium abgezogen. Weitere finanzielle Unterstützungen stellen das Marshall 

Plan Forschungsstipendium und das FH CAMPUS 02 Auslandsstipendium dar. 

 

Staat

Monat Selbsterhalter-

Stipendium

Auslands-

zuschuss

Studien-

gebühren-

zuschuss

Reisekosten-

zuschuss

Bildungs-

karenz

Marshall Plan 

Stipendium 

(Master-

arbeit)

FH CAMPUS 

02 Auslands-

stipendium

März 679 €              368 €         667 €         

April 679 €              667 €         

Mai 679 €              667 €         

Juni 679 €              667 €         

Juli 679 €              667 €         

August 679 €              487 €          450 €            667 €         5.600 €          300 €            

September 679 €              487 €          368 €         667 €         

Oktober 679 €              487 €          667 €         

November 679 €              487 €          667 €         

Dezember 679 €              487 €          667 €         

Jänner 679 €              667 €         

Februar 679 €              667 €         1.400 €          

8.148 €     2.435 €  736 €     450 €       8.004 €  7.000 €     300 €       

Summe gesamt pro Jahr 27.073 €  

Pro Monat 2.256 €       

Pro Monat (bezogen auf 14 Gehälter) 1.934 €       

Summe pro Aus landssemester (5 Monate) 15.883 €     

Pro Monat im Aus land 3.177 €       

Summe Einkünfte im
 Inland (7 Monate) 11.190 €     

Pro Monat im Inland 1.599 €       

Studienbeihilfe Stipendien
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(2) SelbsterhalterInnenstipendium und geringfügige Beschäftigung 

Basis ist auch hier das SelbsterhalterInnenstipendium. Alle weiteren Finanzierungsmöglichkeiten 

orientieren sich an diesem. 

Einziger Unterschied zu Konzept 1 ist, dass anstatt dem Karenzgeld ein Gehalt auf Basis eines 

Teilzeitvertrags (weniger Stunden, weniger Verdienst) mit einem Unternehmen als finanzielle Quelle 

zur Verfügung steht. 

Es ist mit dem Dienstgeber abzuklären, ob eine Teilzeit-Arbeitsleistung fernab des Unternehmens 

erbracht werden kann. Großer Vorteil ist, dass die geringfügige Beschäftigung mit der Bildungskarenz 

kombiniert werden kann (parallele Auszahlung). 

 

  

Arbeit

Monat Selbsterhalter-

Stipendium

Auslands-

zuschuss

Studien-

gebühren-

zuschuss

Reisekosten-

zuschuss

Mit 

Dienstgeber 

vereinbarte 

Beschäftigung 

in folgendem 

Ausmaß

Marshall Plan 

Stipendium 

(Master-

arbeit)

FH CAMPUS 

02 Auslands-

stipendium

März 679 €              368 €         667 €               

April 679 €              667 €               

Mai 679 €              667 €               

Juni 679 €              667 €               

Juli 679 €              667 €               

August 679 €              487 €          450 €            667 €               5.600 €          300 €            

September 679 €              487 €          368 €         667 €               

Oktober 679 €              487 €          667 €               

November 679 €              487 €          667 €               

Dezember 679 €              487 €          667 €               

Jänner 679 €              667 €               

Februar 679 €              667 €               1.400 €          

8.148 €     2.435 €  736 €     450 €       8.004 €      7.000 €     300 €       

Summe gesamt pro Jahr 27.073 €  

Pro Monat 2.256 €       

Pro Monat (bezogen auf 14 Gehälter) 1.934 €       

Summe pro Aus landssemester (5 Monate) 15.883 €     

Pro Monat im Aus land 3.177 €       

Summe Einkünfte im 
Inland (7 Monate) 11.190 €     

Pro Monat im Inland 1.599 €       

Studienbeihilfe Stipendien
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(3) Mix aus Konzept 1 und 2 

Konzept 3 passt für jene gut, die bei einem flexiblen Unternehmen beschäftigt sind, das aber nicht ein 

ganzes Jahr komplett auf seinen/seine MitarbeiterIn verzichten kann. Dem Dienstgeber müsste es 

somit recht sein, dass der/die MitarbeiterIn für ein Jahr das Stundenkontingent, und damit folglich 

sein/ihr Gehalt reduziert.  

Dadurch würde sich die Möglichkeit eröffnen, während des Auslandssemesters, in Bildungskarenz zu 

gehen. 

Sofern man das Weiterbildungsgeld während der Bildungskarenz genau berechnet, kann man den 

Zuverdienst durch den Arbeitsvertrag mit dem Unternehmen ermitteln.  

In nachfolgender Kalkulation wird die Zuverdienstgrenze für das SelbsterhalterInnenstipendium somit 

nicht überschritten (10.000,-€) und folglich nichts abgezogen. 

 

 

  

Monat Selbsterhalter-

Stipendium

Auslands-

zuschuss

Studien-

gebühren-

zuschuss

Reisekosten-

zuschuss

Mit 

Dienstgeber 

vereinbarte 

Beschäftigung 

in folgendem 

Ausmaß

Bildungs-

karenz

Marshall Plan 

Stipendium 

(Master-

arbeit)

FH CAMPUS 

02 Auslands-

stipendium

März 679 €               368 €        536 €               

April 679 €               536 €               

Mai 679 €               536 €               

Juni 679 €               536 €               

Juli 679 €               536 €               

August 679 €               487 €         450 €            850 €         5.600 €          300 €            

September 679 €               487 €         368 €        850 €         

Oktober 679 €               487 €         850 €         

November 679 €               487 €         850 €         

Dezember 679 €               487 €         850 €         

Jänner 679 €               536 €               

Februar 679 €               536 €               1.400 €          

8.148 €      2.435 €  736 €    450 €       3.752 €       4.250 €  7.000 €     300 €       

Summe gesamt pro Jahr 27.071 €     

Pro Monat 2.256 €          

Pro Monat (bezogen auf 14 Gehälter) 1.934 €          

Summe pro Aus landssemester (5 Monate) 16.798 €        

Pro Monat im Aus land 3.360 €          

Summe Einkünfte im 
Inland (7 Monate) 10.273 €        

Pro Monat im Inland 1.468 €          

Studienbeihilfe Zuverdienste Stipendien
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(4) Bildungskarenz und geringfügige Beschäftigung 

Der Zuverdienst beim Selbsterhalterstipendium wird immer jährlich berechnet und hier scheitert das 

Konzept bei vielen. Vor allem bei denjenigen, die es sich nicht leisten können für ein ganzes Jahr dem 

Unternehmen fern zu bleiben oder die Stunden drastisch zu kürzen. 

Aus diesem Grund existiert Konzept 4. Hierbei müsste das Unternehmen den/die an einem 

Auslandsstudium interessierte/n MitarbeiterIn, lediglich für 5 Monate in Bildungskarenz schicken.  

Da die Bildungskarenz es erlaubt, bis zur Geringfügigkeitsgrenze dazuzuverdienen, bietet es dem 

Unternehmen die Möglichkeit weiterhin Arbeitsleistung in einem abgespeckten wöchentlichen 

Stundenausmaß von der Ferne von dem/der MitarbeiterIn zu erhalten. 

Das Angaben bezüglich Gehalt und Karenzgeld in nachfolgender Kalkulation sind Beispiele.  

 

Staat

Monat Gehalt gemäß 

Arbeits-

vertrag 

(Netto)

Geringfügige 

Beschäftigung

Bildungs-

karenz

Marshall Plan 

Stipendium 

(Master-

arbeit)

FH CAMPUS 

02 Auslands-

stipendium

März 1.600 €          

April 1.600 €          

Mai 1.600 €          

Juni 1.600 €          

Juli 1.600 €          

August 380 €              850 €            5.600 €         300 €            

September 380 €              850 €            

Oktober 380 €              850 €            

November 380 €              850 €            

Dezember 380 €              850 €            

Jänner 1.600 €          

Februar 1.600 €          1.400 €         

11.200 €   1.900 €      4.250 €    7.000 €    300 €       

Summe gesamt pro Jahr 24.650 €      

Pro Monat 2.054 €           

Pro Monat (bezogen auf 14 Gehälter) 1.761 €           

Summe pro Aus landssemester (5 Monate) 12.050 €         

Pro Monat im Aus land 2.410 €           

Summe Einkünfte im 
Inland (7 Monate) 12.600 €         

Pro Monat im Inland 1.800 €           

Arbeit Stipendien
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 Kosten 

Mathias Bratl - SDSU (Stand: 01/2014) 

Hauptkosten / Fixkosten [€] 

TOEFL 200,-  pro Test 

Bewerbungsgebühren 130,-  einmalig 

Visum (SEVIS Fee) 150,-  einmalig 

Flug 1.250,-  Hin und retour 

Studiengebühren 5.000,-  pro Semester 

Wohnen ab 2.000,-  f. 4 Monate 

Mietauto ab 1.100,-  f. 4 Monate 

Insgesamt  9.830,- 

Sonstige Kosten: 

Essen, Trinken, Feiern, Tanken 2.000,-  f. 4 Monate 

Hostelzeit am Anfang 500,-  f. 10 Tage (Nächtigungs-, Partykosten) 

Insgesamt 2.500,-  

Optionale Kosten: 

Trips 1.500,-  f. 4 Wochenendtrips (inkl. Flug, Auto, Hostels, 

    Eintritte, etc.) 

Masterarbeitskorrektur 230,-  inkl. Korrekturlesen 

Sportkurse 270,-  f. 2 Sportkurse an SDSU (z.B. Surfen, Segeln) 

 2.000,-  

Insgesamt 

Hauptkosten: 9.830,-  

Sonstige Kosten: 2.500,-  

Optionale Kosten: 2.000,-  

 14.330,-  
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Thomas Taucher - CSUSM (Stand: 01/2017) 

Hauptkosten / Fixkosten [€] 

IELTS 240,-  pro Test 

Bewerbungsgebühren 130,-  einmalig 

Visum (SEVIS Fee) 160,-  einmalig 

Flug 1.190,-  hin und retour 

Studiengebühren 5.100,-  pro Semester 

Wohnen 3.400,-  f. 4 Monate 

Mietauto 500,-  nur für diverse Trips 

Insgesamt  10.720,- 

Sonstige Kosten: 

Essen, Trinken, Feiern, Tanken 2.000,-  f. 4,5 Monate 

Hostelzeit am Anfang 500,-  f. 7 Tage (Nächtigungs-, Partykosten) 

Insgesamt 3.000,-  

Optionale Kosten: 

Trips 2.000,-  f. 5 Wochenendtrips (inkl. Flug, Auto, Hostels,…) 

Sportkurse 230,-  f. 2 Sportkurse an SDSU (z.B. Surfen, Segeln) 

 2.230,-  

Insgesamt 

Hauptkosten: 10.720,-  

Sonstige Kosten: 3.000,-  

Optionale Kosten: 2.230,-  

 15.950,-  

 

Insgesamt kann man auf jeden Fall mit rund 14.000 bis 16.000 € an Kosten für 4-5 intensive Monate 

rechnen. Man kann sich jedoch auch im Optimalfall einen Großteil des Geldes in Form von Stipendien 

und Förderungen zurückholen. 
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 FAQs  
Darf ich nach Semesterende noch in den USA bleiben? 

Das F1 Visum ist bis zu 60 Tage nach Ende des Semesters gültig, d.h. man darf sich auch nach 

Semesterende noch in den USA aufhalten. 

Achtung: Reist man nach Semesterende aus den USA aus, darf man auch mit einem I-20-Formular nicht 

mehr einreisen, da dieses nicht mehr gültig ist. 

 

Darf ich während dem Semester aus den USA ausreisen? 

Ja, aber unbedingt das I-20-Formular mitnehmen (neben dem Reisepass mit Visum), da man sonst 

nicht mehr in die USA einreisen darf. Im Speziellen zu beachten z.B. für einen Trip nach Tijuana/Mexiko, 

der Nachbarstadt von San Diego!  

 

Auto unbedingt notwendig? 

Meinung Mathias Bratl: In San Diego auf jeden Fall. Ich hatte eines mit Freunden. 

Meinung Thomas Taucher: Ich hatte kein Auto für die gesamte Aufenthaltszeit (nur zwischendurch für 

Trips). Wenn man gemeinsam mit zwei bis drei Freunden ein Auto mietet ist man in gewisser Weise 

immer an diese Personen gebunden. Mein Plan war es mit so vielen Leuten wie möglich unterwegs zu 

sein und nicht nur mit internationalen Studierenden – und das habe ich auch gemacht. Ich habe viele 

Trips mit amerikanischen Freunden gemacht und die hatten natürlich Ihr eigenes Auto und ich habe 

Ihnen Benzingeld fürs Mitfahren gegeben. Zusätzlich habe ich mit internationalen Studierenden auch 

viele Trips gemacht bei denen wir uns separat ein Auto gemietet haben. Z.B.: Roadtrip Las Vegas.  

Entscheidungskriterien beim Mieten oder Kaufen eines Autos: 

1. Auto kaufen & nach Ende des Aufenthalts verkaufen  

- NT: riskant, weil Auto muss versichert werden, für Reparaturen muss man selbst aufkommen; 

- VT: im Idealfall steigt man durch den Wiederverkauf mit Plus aus; 

- VT: totale Flexibilität  

2. Auto mieten 

- VT: Versicherung inkludiert 

- VT: Garantie meist inkludiert; wenn das Auto kaputt ist, bekommt man eben ein anderes …; 

- NT: oft sind Mietautos nur im Bereich San Diego County versichert; 

- Mietautounternehmen „Hertz“, oder Billigmietautounternehmen „Dirtcheapcarrentals“ 
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Muss ich die Englisch-Vorlesung, die an der FH CAMPUS 02 

stattfindet, trotzdem absolvieren? 

Diese Frage ist mit dem/der Englisch-LektorIn und der Studiengangsleitung abzuklären. Letzter Stand 

(Taucher): mir wurden die Kurse in den USA komplett angerechnet. 

 

Muss ich die Vorlesungen an der Uni in den USA überhaupt 

bestehen, wenn ich die in Österreich an der FH CAMPUS 02 gar nicht 

benötige? 

Prinzipiell schon, da das Visum ja mit den Vorlesungen an der SDSU zusammenhängt. Wenn man die 

ganze Zeit negativ auffällt, nie bei den LVs erscheint, und auch noch negativ beurteilt wird, kann es in 

seltenen Fällen vorkommen, dass einem das Visum entzogen wird. 

 

Muss ich eine(n) BetreuerIn vor Ort haben? 

Prinzipiell nein, da dies das Visum nicht vorschreibt aber es wäre sinnvoll. 

Vorschlag für SDSU: Frau Aleksandra Nikolova (anikolova@mail.sdsu.edu) 
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 Tipps A-Z 
Anreise 

I-20-Formular im Handgepäck mitführen, wegen der USA-Einreise 

Für die Einreise in die USA genug Zeit einplanen (4h mind.), damit man den Anschlussflug (sofern es 

einen gibt) nicht verpasst. Der Einreiseprozess kann sehr lange dauern, da die Einreisenden 

genauestens kontrolliert werden. 

Nicht zu viel Kleidung mitnehmen… ;-) 

 

Art der Bezahlung der Studiengebühren 

5000,- € sind eine Menge Geld. Daher ist es wichtig, genau Bescheid zu wissen, wie man bezahlen soll, 

damit sich die Gebühren in Grenzen halten. Folgende Varianten sind günstig: 

1. Überweisung: wenn man einen günstigen Girokonto-Tarif bzgl. Auslandsüberweisung bei der Bank 

hat. 

2. Bezahlung direkt bei der Universität mit AMERIKANISCHER Kreditkarte. (Bei einer österreichischen 

Kreditkarte würden üblicherweise 1,75% Gebühren anfallen.) 

3. „Money Order“: dies ist in der USA sehr üblich. Man hebt Bargeld ab, bringt es zu einer „Money 

Order“-Stelle und diese stellt einen Bestätigungsschein über den Geldbetrag aus. Die Gebühren 

sind minimal, z.B. 50 US CENT. Diese Methode zahlt sich vor allem in Kombination mit der DKB-

Kreditkarte aus, da man mit dieser gebührenfrei in den USA abheben kann. 

 

Krankenversicherung 

Nicht auf die Krankenversicherung vergessen! 

Bratl (08/2013): hatte die ÖAMTC Versicherung  

UPDATE Taucher (08/2016): Ich hatte die Platinum Studierenden-Kreditkarte bei der Sparkasse. Diese 

hat mich komplett über den gesamten Zeitraum versichert (max. Versicherungszeitraum 180 Tage im 

Ausland). Habe für diese nur 65 € pro Jahr bezahlt. Die Goldene hatte ich sowieso, aber bei dieser ist 

man nur für 120 Tage im Ausland versichert und deshalb habe ich das Upgrade für ein halbes Jahr 

genommen. Das waren nur 10 € Aufpreis pro Jahr. Diese Variante war mit gaaaaanz großen Abstand 

die günstigste Variante! 

Bei der Versicherungsstelle wegen einer englischen Bestätigung der Versicherungspolizze nachfragen. 

Die muss man bei der Universität bei der Inskription nämlich vorweisen. Darauf achten, dass Daten wie 

Versicherungssumme und Versicherungszeitraum darauf vermerkt sind. 
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Kreditkarte 

1. Entweder die DKB-Kreditkarte mit DKB-Konto besorgen 

 KEINE Kontoführungsgebühren 

 KEINE Kreditkartengebühren 

 Gebühren welche beim Abheben bei amerikanischen ATMs entstehen, werden von DKB ersetzt. 

2. Oder besser: eine amerikanische Kreditkarte mit amerikanischer Rechnungsadresse bestellen.  

 VT: Bei Online-Einkäufen gibt es garantiert keine Probleme (amerikanische Rechnungsadresse) 

 VT: Da es eine amerik. Kreditkarte ist, fallen keine Auslandsgebühren (normalerweise ~1,75%) bei 

Einkäufen an. 

Darauf achten, dass die Kreditkarte genügend Kreditrahmen hat (> 3000,00 €). Der erste Monat 

sprengt alle finanziellen Grenzen…. 

 

Masterarbeit im Vorhinein gut vorbereiten 

Die wichtigsten Fragen und Experimente/Versuche/etc. des praktischen Teils sollten bereits vor Abflug 

geklärt sein. 

In den USA sollte man sich dann in Ruhe auf den theoretischen Teil konzentrieren können, sowie die 

komplette schriftliche Ausarbeitung der Masterarbeit. 

 

Spontane Wohnungssuche vor Ort 

Unbedingt die Wohnungssuche erst vor Ort in Angriff nehmen 

Bei vorzeitiger Unterzeichnung eines Mietvertrags kann man nicht alles berücksichtigen, das man vor 

Ort direkt machen könnte. Es ergibt sich vor Ort immer was. 

sandiego.craigslist.org ist das Onlineportal für alle möglichen Anzeigen (wie bei uns „Willhaben“) 

Als Alternative gibt es auch Studentenheime oder Hostfamilien bei denen man wohnen kann. Bei 

diesen beiden Varianten sollte man sich jedoch ca. ein Monat vor Abreise um ein Zimmer kümmern. 

Jeder dieser genannten Möglichkeiten bietet Vor- und Nachteile die je nach den persönlichen 

Bedürfnissen abgewogen werden müssen. 

FAZIT: you should do it! :-) 

 

Erstellt: Mathias Bratl V1.6 / 29.04.2014 und Erweiterung:Thomas Taucher V1.7 / Oktober .2017 


